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Beilage zu Nr . 26 - er Karlsruher Zeitung.
Samstag , SL. Januar 18S2 .

317. (3) 3. Bremen .

Anzeige für Auswanderer .
Es gereicht uns zû besondern Freude, den Verwandten und Freunden der durch uns

im vorigen Jahre beförderten Passagiere die Anzeige machen zu können , dass sämmtliche
K -biffe so weit die Nachrichten reichen, glücklich an ihren resp . BestimmungSplaßenangekommen find.

qualeich machen wir bekannt , dass wir auch in diesem Jahre (vom 1. Marz anfangcnd) regelmäßig
am 1 und 15. eines jeden Monats große geräumige , für den Transport von Passagieren
kick eignende Schiffe nach New - Aork und Baltimore abfertlgen werden , so wre zu der geeigneten
Jahreszeit — Frühjahr und Herbst - nach New - Orleans und Galveston , worüber die Listen bei unseren

Herren Agenten niedergelegt find . Außerdem erpediren wir auch die am 7 . eines jeden Monats
(zunächst am 7. Februar) von hier nach New -Iork abgehenden Paket - oder Postschiffe. Wir empfehlen
diese Gelegenheiten Auswanderern zur Ueberfahrt bestens, und laden selbige ein, fich wegen des Näheren
an nnsern Bevollmächtigten für Baden , Hrn Fried . Kühn , Unternehmerder Badischen Unron
in Mannheim , und deffen

'
bekannte Herren Agenten oder an uns direkt zu wenden , indem wrr dre Ver¬

sicherung hinzufügen , daß wir die Ueberfahrtspreisejederzeit so niedrig stellen, als es die Umstande nur
^
Auch Waaren werden in obigen Schissen nach New -Iork , Baltimore und New -Orleans , zuweilen

auch nach Galveston zu mäßig gestellter Fracht mitgenommen , und besorgen wir auf Verlangen gern die
Spedition , Assekuranz rc . ^ ,

Wechsel auf New -Iork , Baltimore , Philadelphia , New -OrleanS , St . Lours , Lomsvllle , Cincin¬
nati rc. find jederzeit zum billigen Kurse bei uns zu bekommen.

Die Uebermachung von Geldern besorgen wir nach jedem bekannten Platze Nord- Amerika s .
Bremen, den 10 . Januar 1852. F . I . WichelhaufkN « KvMp . ,

Schiffs - Eigner und -Kaufleute._
309 . (6)3. Dj § regelmäßigen Postschiffe neuer Linie ,

erpedirt durch die Herren Ikark « «E? Alsrlssv in fahren ab von
Havre nach New Orleans

am 28. Januar, 10. und 18. Februar, 1 . , 10 . und 18. März nächsthin ;
. nach New -Bork

1 ., 10., 18. März nächsthin .
Näheres wegen der Abfahrtstage von Mannheim und der Paffagegelder durch

lumzessionirte Anstalt zum Ichutze und zur Beförderung von Auswanderern .
F am Rüppurrer Thor »

in Karlsruhe . I3t. >1. 5 . Nr . 5 >/r
in Mannheim .

« i«i - , Rheinische Dampfschifffahrt .
Kölnische ^ Gesellschaft .

Tägliche Abfahrt von Mannheim :
direkt nach Köln in einem Tag 8' /^ Uhr Morgens im Anschluß an den ersten Zug von Karlsruhe .

299 . (2)2. Pforzheim .
l-LZI Liegenschafts - Ver¬

steigerung .
Nachbenannte, der Witjwe und den Erben des

verstorbenen Kaufmanns und Alt -Bürgermeisters
Rudolph Deimling dahier zugehörenbe Liegen¬
schaften

auf Pforzheimer Gemarkung :
1) zwei aneinandergebaute Wohnhäuser in der

Tränkgaffe , wovon der vordere Thetl zwei¬
stöckig , der Hintere Theil dreistöckig ist , der
untere Stock zur Handlung eingerichtet , auf
zwei Seiten von der Straße , auf den zwei
übrigen Seiten von KonditorDutt bcgränzt;2) 2 Viertel Acker im Wartberg, neben Ziegler
Maper und Friedrich Aab ;3) 3-/, Viertel Garten in der Weihergaffenebendem Teuchelsee und Damenstift;

„ 5^ Nieferner Gemarkung :4) 13 Morgen 2 Viertel 2l >/° Ruthen Weinbergrm Enzberg , sämmtlich mit Edelsorten, alS :
Elevner , Ruländcr, Silvaner , Gutedel und
Rißling , angelegt;

o) ein dreistöckiges nenerbautes Wohnhaus in
diesen Weinbergen gelegen , wovon im untern
Stock die Kelter , im zweiten Stock eine Woh¬
nung von 3 Zimmern, im dritten Stock eine
Wohnung von 5 Zimmern und Küche sich be¬
finden,

werden
Montag , den 9 . Februar 1852,

Vormittags 11 Uhr,rm Rathhause dahier der Untheildarkeitwegen zuEigenthum öffentlich versteigert .
Pforzheim, den 13 . Januar 1852.

Großh. bad . Amtsrevisorat.
E p p e l i n .

406. (2)2. Baden .
Liegenschafts - Versteige-

_ rung.Da bei der heute in Folge richterlicher Verfügung
vvrgenommenen Liegenschafts - Vollstrcckungsver - !
fieigerung aus der Gantmaffe des hiesigen Bürgersund Handelsmanns Alois Heck der Schätzunas-

geboten worden ist , so wird nunmehr
Abfahrt zur zweiten Vollstreckungsversteigerung

Donnerstag , den 12. Februar d . I . ,

Reichen ftllw Vr ^ AnHe7 / auNZ ^
theitt wird .

-"» gütige Zuschlag ^ « 4 er-
Die versteigert werdenden Liegenschaften find :.
Ein dreistöckiges, von Stein erbautes Wohnhausl". ^ r Langen Straße dahier, mit einem Flügelge-' °w >e nnem im Hofe stehenden Magazin-

Erben anÄ^ '"'^ '' d ems. an Ignaz Moppert 'sErden, ands . an Jos . Damm jg . ; geschätzt zu
2 20,000 fl.

dahwr ^ hKL ^ ^ aus in der Eichstraße

3.
Ein zweistöckiges Stall - und Remisengebäude

am s. g . Wetzel , nebst Hofraum, Garten und Acker¬
boden , zusammen 100 (ZRuthen Fläche enthaltend,
eins. Jos . Weis , ands. Wilhelm Meule und Kons. ;
geschätzt zu . 14,200 fl .

4.
Ca . l '/r Viertel Acker am Schwcißbuckel ; ge¬

schätzt zu . . 200 ff .
Baden, den 15. Januar 1852.

Bürgermeisteramt.
I örger .

, vät. Nesselhauf .
512 . (3)2. Nr . 521 . Freiburg .
Hausversteigerunq .
Handelsmann und Eisenhändler

Karl. Andre dahier läßt seine ihm
eigenthümlich zugehörige, dreistöckige, solid gebaute
Behausung mit zwei gewölbten Kellern , am Markt-
und Münsterplatz dahier gelegen, neben Handels¬
mann Herzog und Gastwirt- Zimmermanns Wwe . ,

angeschlagen für 20,000 ff . ,
Donnerstag , den l9 . Februar d . J .,

Vormittags 9 Uhr,
an dem gewöhnlichen Ausrufsorte dahier ver¬
steigern .
, > Hiebei wird bemerkt , daß fich dies Haus zu jeg¬
lichem Geschäfte bestens eignet .

Der Zuschlag erfolgt, sobald der Anschlag oder
darüber geboten wird.

Die übrigen Bedingungen werden vor der Stei¬
gerung bekannt gemacht werden , und cs find die¬
selben inzwischen bei Notar Jdler dahier ein¬
zusehen .

Freiburg , den 21 . Januar 1852.
Großh . bad . Stadtamts -Revisorat.

N . Hermanuz .
657 .(2) 1 . Nr . 174 . Waldshut .'«^ »7 Liegenschafts - Verstei -

gerung .
Die zur Gantmaffe des Fabrikanten Joseph

Maier von Thiengengehörenden , auf der Gemar¬
kung Unterlauchringengelegenen , und früher Eigen¬
thum der „Mechanischen Weberei Thiengen " ge¬
wesenen Liegenschaften erhielten bei der den 22 . die¬
ses abgehaltencn Steigerung kein Angebot ; es
wird daher zur zweiten Versteigerung Tagfahrt auf

Montag , den 9 . Februar d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

in das Rathhaus nach Thiengen angeordnet, mit
dem Anfügen , daß der envgiltigeZuschlag um das
fich ergebende höchste Gebot erfolgt, wenn auch sol¬
ches unter dem Schätzungspreis bleiben würde.

Die Verkaufsgegenstände find folgende :

Ein vier Stock hohes Fabrikgebäude
ganz von Stein erbaut und in gutem
Zustande.

2.
Ein zwei Stock hohes Fabrikarbeiter-

Wohnhaus von Stein erbaut.
3.

Ein zwei Stock hohes Gebäude mit
einer Wohnung und Schloffereiwerk -
stätte, von Stein erbaut .

4.
13 Vierling Wiesen - und Ackerland

bei den obigen Gebäulichkeiten .
Diese Realitäten bilden ein zusam¬

mengehöriges Ganzes, und werden auch
als solches dem Verkaufe ausgesetzt .
Dieselben liegen ' /» Stunde östlich von
Thiengen an der Straße von Basel
nach Schaffhausen in geringer Entfer¬
nung von der Straße nach Zurzach und
an dem Wutachfluffe ; dieselben sind mit
den dazu gehörigen Wasserwerken und
Kanälen angeschlagen zu . 20,400 fl .
- Zugleich werden mit obigen Gegen¬
ständen verkauft :

Die vorhandenen, und zur Betrei¬
bung der Fabrik nöthigen Spinn - und
Webstühle mit allen we'itern in den Ge¬
bäulichkeiten befindlichen Geräthschaf-
ten aller Art. Dieselben sind angeschla¬
gen zu . 33,936 fl.

Zusammen 54,336 fl.
Die Bedingungen werden am Steigerungstage

bekannt gemacht.
Waldshut , den 23. Januar 1852.

Großh. bad . Amtsrevisorat .
B u i s s o n.

649 . (3) 1. Heiligenberg .
Liegenschafts - Versteige¬

rung.
Aus der Verlassenschafts - Abthcilung der ver¬

storbenen Kreszenzia Win ter , geb . Bachmann ,
werden der Untheildarkeitwegen am

Dienstag , den 17 . Februar d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

folgende Liegenschaften im RathhauS dahier ver¬
steigert : fl .

1) Ein zweistöckigesWohnhaus nebst Wa¬
genremise , Waschhaus und Schwein¬
stall ; tarirt zu . . . . . . . . 6500

2) Eine Scheuer nebst Stallung und ge¬
wölbtem Keller ; tarirt zu . . . . 1630

3) Ein zweistöckigesBrauereigebäudemit
Brauereigeräthschaften nebst Anbau >
tarirt zu . . . . 2500

Gärten :
4) 2Vierling 80RuthenObst - und Gras¬

garten beim Brauhaus ; tarirt zu .' . 200
5) 2 Vierling 111 Ruthen Kraut - und

Grasgarten beim Wohnhaus ; tar - zu 250
Gemarkung Leustetten .

. 6) 3Vrlg . 44Rthn . Hopfengarten ; tar . zu 500
7) 4 Jauchert 104 Ruthen Acker beim

Steinenthal ; tarirt zu . 1000
Wiesen :

8) 1 Jauchert 3 Vierling 38 Ruthen Wie¬
sen in langen Wiesen ; tarirt zu .

' . 150
9) 3 Vierling 60 Ruthen Wiesen , die so¬

genannte Maperwiese ; tarirt zu . . 50
10) 1 Jauchert 3Vierling 36 Ruthen Wie¬

sen in Boschenwiesen ; tarirt zu . . . 150
I I ) I Jauchert 3 Vierling 2 Ruthen Wie¬

sen im Knöbel ; tarirt zu . . . . 250
12) 2 Jauchert 1 Vierling 52 Ruthen Wie¬

sen , die Brückenwies ; tarirt zu . . 380
Gemarkung Frickingen .

13) 2 Jauchert 16 Ruthen Wiesen im Ka-
tzenbllhl ; tarirt zu . . . 600

Gemarkung Beuren .
14) 6 Jauchert Acker unv Wiesen im fau¬

len Thal ; tarirt zu . . 300
Gemarkung Oberrhena .

15) 10 Jauchert Acker im Oeschle ; tar . zu 1200
Gemarkung Wintersulgen .

16) 20 Jauchert Acker im Loch ; tarirt zu . 2000
Summa : 17660

Der Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungspreis
oder darüber geboten wird.

Die Bedingungen werden am Tage der Ver¬
steigerung bekannt gemacht , und können überdies
täglich beim Bürgermeisteramt« eingesehen werden.

Fremde Steigerer haben sich mit beglaubigten
Vermögenszeugniffen zu versehen .

Heiligenberg , den 26 . Januar 1852 .
Bürgermeisteramt.

Leibinger .
Waisenrichter Köhler .

628. (2) 2. Karlsruhe . ( Holzversteige¬
rung .) In großh . Hardtwald , Distrikt Sulzen¬
wegschlag, werden öffentlicher Steigerung aus -
gesktzt

Dienstag , den 3. Februar d . I . :
6 Stück tanncne Leiter - und Gerüststangen,

150 „ forlene Hopfenstangen ,
6 ' /z Klafter forleneS Scheitholz,

757. ,, ditto Prügelholz,
19'/, „ eichenes ditto ,
439 Stück eichene Wellen ,
800 „ forlene ditto .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr auf der

Stutenseer Allee am Hagsfeld- Eggensteiner Weg.
Karlsruhe, den 28. Januar 1852.

Großh. Bezirksforstei Eggenstein .
Seidel .

655. (3) 1. Nr . 65. Mittelberg . (Brenn¬
holz - Versteigerung .) In Domänenwalvun -
gen, Abtheilung Junkerwicsenwald, werden öffent¬
licher Versteigerung auSgesetzt ,

Donnerstag , den 12. Februar > 852 :
440? Klafter birkenes Scheiterholz,

4 „ aspenes do .,8' /r „ buchenes Prügelholz,
94 '/z „ gemischtes do .

21,900 Stück buchene Wellen und
8 LooS unaufbereiteteS gemischtes Reifig-

^ holZ -
Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr im Moosalb -

thälchcn, auf dem Völkcrsbach - Frauenalber Vizi-
nalweg.

Mittelberg, den 30. Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksforstei.

H a r t w e g .
643. Nr . 168. Bruchsal . ( Holzversteige¬

rung .) Aus den Domänenwaldungen dieffeitrgen
Forstbezirks werden

Freitag , den 6. Februar d . I . ,

nachverzeichnete Holzsortimente versteigert , und
zwar im Distrikt III ., Lußhardt , in denAbtheilungen
18, 19 , 20 und 21 Emser :

575>/r Klafter buchenes Scheiterholz ,
3 „ eichenes und gemischtes do., .

58Vz „ buchenes Prügelholz,
5 „ eichenes, erlencS und gemisch¬

te « do . ,20' /z ,, gemischtes Stockholz ,17,800 Stück buchene und gemischte Wellen .
Die Zusammenkunft ist früh 8 Uhr auf demHolz -

müllerrichtweg am Kodelbrückcnrichtweg.
Bruchsal, den 29. Januar 1852.

' Großh. bad . Bezirksforstei .
F. v . Girardi .

639 . (2) 1. Nr . 80 . Renchen . ( Holzverstei¬
gerung .) Aus dem herrschaftlichen Mürichwald
bei Renchen, Abtheil . 6. b . , werden nachbezeichnete
Holzsortimcnte in kleinen Loosabtheilungen gegen
Bezahlung vor der Abfuhr , Dienstag , den 10 .,
Mittwoch , den II ., Donnerstag , den 12., und
Freitag , den 13. Februar d . I . , versteigert :

7 bodenliegende starke Holländereichen,
1 eichener Nutzholzstamm ,

19 birkene Nutzholzstämme,
3 erlene ditto,

Hagenbuchen Scheiterholz 8' /- Klafter,ditto Prügelholz 7 „
eichenes Scheiterholz 52V» ,,
birkenes ditto 50 „
gemischtes ditto 73>/r „

ditto Prügelholz 284' /» „
22,660 Stück gemischte Wellen , und

5 Loose Spähne und Reißabfälle.
Dabei wird bemerkt, daß die Steigerung jeden

Tag Morgens 9 Uhr auf dem Schlag angefangen
wird, und daß die Holländer - und Nutzholzstämme
Donnerstag, den >2 . . Mittags 1 Uhr,

' ausgeboten
werden .

Renchen , den 29 . Januar 1852 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Lindenmaier .
607. (3) 2. Stein . ( Holzversteigerung . )

Aus dem herrschaftlichen Schalkenberg , auf der Ge¬
markung von Stein , versteigern wir

Donnerstag , den 5. Februar 1852 :
53 Stämme Eichen, Holländer - , Bau - und Nutz¬
holz ; 15 Stämme Buchen und 4 Stämme Elzbeer,
Nutzholz ; 34^ Klafter buchenes , 23 ' / , Klafter
eichenes und ! >/ - Klafter aspenes Scheiterholz,
1 >Vr Klafter buchenes und 15^ Klafter eichenes
Klotzholz ; 40 Klafter buchenes, 5V - Klafter eiche¬
nes und 6 Klafter aspenes Prügelholz; IV» Klaf¬
ter buchenes und 6V» Klafter eichenes Stockholz ;
sodann

Freitag , den 6. Februar 1852 :
3450 Stück buchene , 3,0 Stück eichene , 2725 Stück
verschiedene Wellen , 2 Loose Schlagraum und 2
Abfallstücke; ferner daselbst weitere 1250 Stück
verschiedene Wellen .

Zusammenkunft ist jedesmal früh 9 Uhr auf dem
Schlage hinter der Wiesenmühle bei Stein .

Stein , den 24. Januar >852 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

M e z g e r .
561 . (3) 3 . Nr . 2809. Pforzheim . (Auffor¬

derung und Fahndung .) Soldat Georg Jakob
Gekrätz von Pforzheim vom 2. Jnfanterieba -
taillon bat sich von Hause unerlaubt entfernt. Da
dessen Aufenthalt unbekannt ist , fordern wir den¬
selben auf , fich um so gewisser

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen , als er sonst wegen Desertion deS
Staats - und Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt
und in die gesetzliche Strafe verfällt würde .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden ,
ausGebrätzzu fahnden und ihn im Betretungsfall
hierher einzuliefern .

Pforzheim, den 23. Januar 1852 .
Großh . bad . Oberamt.

F e ch t.
559. (3)3. Nr . 1435. Walldürn . ( Auffor¬

derung und Fahndung .) Bei der am 20- De¬
zember l851 stattgehabten Rekrutenaushebung pro
1852 ist Franz Peter Mühling von Harbheim,
Loos-Nr . 38, unentschuldigt ausgeblieben . Der¬
selbe wird hiemit aufgcfordert , fich' binnen 4 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls er in eine Geldstrafe
von 800fl ., zu denKosten verfällt , und deS StaatS -
bürgerrechts für verlustig erklärt werde.

Zugleich werben sämmtliche Behörden ersucht,
auf denselben zu fahnden , und ihn im BetretungS-
falle hieher einzuliefern .

Walldürn, den 20. Januar 1852 .
Großh . bad . Bezirksamt -

Ne ff .
630 . (3) 2. Nr . 407. Stühlingen . ( Auf¬

forderung .) Der abwesende Soldat Johann
Duttlinger von Lembach wird aufgesordert, sich

innerhalb 6 Wochen
dahier oder auf dem großh . Bureau der früheren
Jnfanterieregimenter in Karlsruhe zu stellen ,
widrigenfalls er als Deserteur behandelt würde .

Zugleich ersuchen wir die großh . Polizeibehör¬
den , denselben auf Betreten entweder hieher oder
an das genannte Bureau abliefern zu wollen .

Signalement .
Alter, 28 Jahre .
Größe, 5 ^ 7 " ft' ft
Körperbau, stark .
Gesichtsfarbe, gesund.
Augen, grau.
Haare, blond .
Nase, gewöhnlich .

Stühlingen , den 23 . Januar 1852 .
Großh . bad . Bezirksamt ,vr . S ch m i e d e r.

518. (3) 3 . Nr . 290. Adelsheim . (Auffor¬
derung .)

. Die Konskription pro 1852 betr.
Die bei der heute dahier stattgehabten Rekruten-

auShebung zur ordentlichen Konskription pro 1852
gehörigen , nicht erschienenen , und zu dem aktiven



Militärdienst berufenen Pflichtigen Loos - Nr. 28
Abraham Oppenheimer von Rosenberg, LooS-
Nr . 47 Joseph Oppenheimer von Sennfeld und
LooS- Nr . 63 Emanuel Rauch von da, werden an-
mit aufgefordert, sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen und sich über ihr Nichterscheinen
zu verantworten , widrigenfalls sie in eine Geld¬
strafe von 800 fl. verfällt und des Staatsbürger -
rcchtS für verlustig erklärt werden .

Adelsheim , den 2 . Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Lindemann .
389. 13 ) 3. Nr . 851 . St . Blasien . ( Auf¬

forderung .)
Die Konskription pro 1852 betr.

In der AuShebungStagfahrtist der konskriptions¬
pflichtige Gallus Rogg von Kutterau mit LooS -
Nr . 6 ausgeblieben , und da er unter die auSge-
hobene Mannschaft seiner Loos - Nummer nach fällt,
so wird er aufgefordert, sich

innerhalb 4 Wochen
dahier zu stellen, ansonst er desStaatSbürgerrcchtS
verlustig erklärt, in eine Geldstrafe von 800 fl . ver¬
fällt, und auf Betreten noch weiter wegen Refrak¬
tion bestraft würde.

St . Blästen , den 14 . Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

W e tz e l.
vät. Kiefer , A. f .

540. (2)2 . Nr . 3l75 . Breisach . ( Aufforde¬
rung . ) Bei der am 12 . d . M . stattgehabten Aus¬
hebung der Rekruten der Altersklasse 1831 sind fol¬
gende Pflichtige unentschuldigtausgeblieben:

1) Karl Holdermann vonJhringen , L .- Nr . 3,
2) Johann Jakob Schillinge ! von König -

schaffhausen , Loos - Nr . 7.
Dieselben werden aufgefardert , sich

innerhalb 6 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls sie als Refraktäre
angesehen und nach dem Gesetz vom 5 . Oktober
1820 bestraft würden.

Breisach , den 20. Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt,

v . Reichlin .
vät. Christmann .

543. (3) 2 . Nr . 136 . Pfullendorf . ( Auf¬
forderung . ) Julius Joh . Nep . Lippert von
Herdwangen, geb. am 30. Oktober 1831 , ist bei
der am 20. v . Mts . stattgehadten Aushebung nicht
erschienen. — Er wird daher aufgefordert, sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls er seines StaatS -
und Gemeindebürgerrechtsfür verlustig erklärt und
in die gesetzliche Geldstrafe von WO fl. verfällt
werden würde.

Pfullendorf , den 16 . Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Kaiser .
598 (3)2. Nr . 3130, Lörrach . ( Aufforde¬

rung .)
Die Konskriptionfür das Jahr 1852 betr.

Bei der heute dahier stattgehabten Aushebung
der Konskriptionspflichtigenfür das Jahr 1852 sind
nachbenanntePflichtige ungehorsam ausgeblieben.
Dieselben werden deßhalb aufgefordert,

innerhalb 6 Wochen
sich dahier zu stellen und über ihr ungehorsames
Ausbleiben zu verantworten , widrigenfalls sie in
die gesetzliche Strafe von 800 fl . verfällt und ihres
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt werden
sollen , vorbehaltlichihrer persönlichen Bestrafung
für den Fall ihres Betretens :

1) Jakob Heinrich Orth von Lörrach , L.- Nr . 35.
2) Joseph Haurin von Hattingen , L .-Nr . 11l .
3) Johann W egner von Weil, L .- Nr . 122.
4) Johann Georg Rotzler von Wittlingen,

L . - Nr . 135.
5) Johannes Harr von Weil , L . -Nr . 157.
6) MichaclWeber vonDegerfelden, L . -Nr . 167.

Lörrach , den 9. Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Winter .
vüt . N eßler .

515. (3)3 . Nr . 1959 . Lörrach . ( Bekannt¬
machung . )

Die außerordentliche Konskription
für das Jahr 1849 betr.

Das diesseitige Erkenntniß vom 25 . November
1851 , Nr . 37,049 , wird bezüglich des Ludwig Frie¬
drich Wenk und Georg Friedrich D ietz von Brom¬
bach zurückgenommen , weil nach inzwischen gemach¬
ten Erhebungen der Erstere vor Erlassung dieses
Erkenntnisses mit Staatserlaubniß nach Amerika
ausgewandert , der Letztere aber im Juli vorigen
Jahres in Bern gestorben ist . Zugleich wird zur
öffentlichen Kenntniß gebracht , daß der unterm
25. November gleichfalls ausgeschriebene Joseph
Wildpret vonWphlen sich dahier gestellt hat und
deshalb die Fahndung auf denselben zurückgenom¬
men wird.

Lörrach , den 13 . Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Winter .
610. (3)2. Nr . 3114 . Mosbach . (Strafer -

kenntniß .) Da sich Rekrut Johann Kraft von
^ Saldmühlbach auf die diesseitige öffentliche Auf¬
forderung vom 5 . November v . I ., Nr . 47,421 , bis
jetzt weder gestellt, noch verantwortet hat, so wird
er unter Verfällung in eine Strafe von 81>0 fl. des
Staatsbürgerrechts hiemit für verlustig erklärt.

Mosbach, den 23. Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

B u l st e r.
vät. Eisenhut .

398 .(3)3 . Nr . 45,493 . Waldshut . ( Strafer -
keuntniß .) Da Jos . Schrieder von Schwerzen
der diesseitigen öffentlichen Aufforderung vom 6 .
Oktober d . I . keine Folge gegeben hat, so wird
derselbe als Refraktär in eine Geldstrafevon 800 fl.
verfällt und seines Orts - und Staatsbürgerrechts
für verlustig erklärt.

WaldShut, den 2. Dezember 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

A ch e r t.
605. (3) 2. Nr . 2091. Kenzingcn . ( Straf -

erkenntniß .) Da sich Soldat Karl Maier von
Endingen auf die Ediktalladung vom 14. Novem¬
ber v . I . nicht gestelltchat , so wird er in die gesetz¬
liche Geldstrafe von 1200 fl . verfällt und ihm das
Orts - und Staatsbürgerrecht entzogen .

Kenzingen , den 22. Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

H o tz.
vät. Klipfel .

604 . (3)2. Nr . 2090. Kenzingen . ( Straf -
erkenntniß .) Da sich Reservist Julius Zeh von
Herbolzheim auf die Ediktalladung vom 29. No¬
vember v . I . nicht gestellt hat, so wird er in die
gesetzliche Geldstrafe von 1200 fl. verfällt und ihm
das Staats - und Gemeindebürgerrecht entzogen .

Kenzingen , den 22. Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Hotz .
vät. Klipfel .

469 . (3)3 . Nr . 1407. Müllheim . (Erkennt¬
niß .) Da sich Nathan Abraham von Sulzburg
auf die Aufforderung vom 31 . Oktober v . I . nicht
gestellt hat, so wird er in eine Geldstrafe von 800fl.
und zum Verlust des Staatsbürgerrechts verurtheilt.

Müllheim, den 14. Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

C . Winter .
542. (2)2 . Nr . 972 . Hornberg . ( Erkennt¬

niß .) Der Schmied Johannes Blum von Gutach
hat sich auf die öffentliche Aufforderung vom
3. Juni v. I . nicht gestellt ; er wird deshalb in die
gesetzliche Strafe verfällt , auch des Staatsbürger¬
rechtes für verlustig erklärt.

Hornberg , den 19 . Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

L . Sachs .
537. (3) 2 . Pforzheim . ( Erbvorladung . )

EvaHöckele , volljährig, und Christian Eberle .
volljährig, von Brötzingen, deren Aufenthaltsort
unbekannt ist, werden zur Erbschaft ihres Groß¬
vaters und beziehungsweise Vaters Alt Johannes
Eb erle von Brötzingen, imBetrage von 5fl. 3o kr .
und beziehungsweise 32 fl. 55 kr., hiermit öffentlich
vorgelaben, mit demBemerken , daß siesich längstens
innerhalb drei Monaten, von heute an gerechnet,
zu melden haben , widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt werden würde , welchen
sie zukäme , wenn sie zur Zeit des Erbanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Pforzheim, den 22. Januar 1852.
Großh. bad . Amtsrcvisorat.

E p p e l i n.
526.(3)2. Nr . 498. Lahr . ( Erbvorladung .)

Philipp Hodapp , lediger Nagelschmied von Oos ,
welcher im November 1851 nach Nordamerika aus-
wanderte, ist zu der Erbschaft des ledig verstorbe¬
nen Mathäus Müller von Schultern berufen .

Da nun sein dermaliger Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist, so wird derselbe zu fraglicherErbtheilung
unter Anberaumung einer

dreimonatlichen Frist
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß im
Nichterscheinungsfalle die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen werde zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme, wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb-
anfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Lahr , den 23 . Januar 1852.
Großh. bad . Amtsrcvisorat.

B l a t e r.
303 . (3)3. Emmendingen . ( Aufforde¬

rung .) Die Ehefrau des Johann Georg Schmidt
von Kollmarsreuthe, Maria , geb. Lehmann , ge¬
bürtig aus Worb , Kanton Bern in der Schweiz ,59 Jahre alt, ist am 31 . August d. I . kinderlos ge¬
storben , und hat mittelst öffentlichen letzten Willens
ihren Ehemann zum alleinigen Erben ihres in 573 fl.
34 kr. bestehenden Nachlasses eingesetzt.

Die unbekannten gesetzlichenErden der Erblasse¬
rin werden hiermit ausgefordert , ihre etwaigen
Einwendungengegen den letzten Willen

binnen 3 Monaten, von heute an ,
um so gewisser hier vorzubringen, als sonst nach
Umfluß dieses Termins der Jntestaterbe in Besitz
und Gewähr der Erbschaft eingewiesen wird.

Emmendingen , den 28. Dezember 1851 .
Groß - , bad . Oberamt .

Fing ad o .
478. (3) 2. Nr . 134. Wolfach . ( Aufforde¬

rung . ) Franz Harter , Sohn des Ochsenwirths
Franz Harter von Schenkenzell , ist im Jahr 1843
als lediger Bierbrauer nach Amerika gewandert,
ließ aber einen Theil seines Vermögens zurück,
welches gegenwärtig in 1138 fl. besteht. Derselbe
starb am 18. Juni 1849 zu LouiSville im Staate
Kentucki in Nordamerika, und soll eine Frau und
Kinder daselbst hinterlaffen haben .

Diese werden nun ausgefordert, ihre Ansprüche
an die diesseitige Verlassenschaft des Franz Harter

innerhalb 3 Monaten,
von heute an , dahier anzumelden und zu begrün¬
den , namentlich durch den großh . badischen Konsul
beurkunden zu lassen , daß die Ehe nach amerikani¬
schen Gesetzen giltig geschloffen, und die Kinder
ehelich seien, widrigenfalls die Verlaffenschaft Den¬
jenigen zugetheilt würde, welchen sie zukäme, wenn
die Vorgeladenen nicht am Leben gewesen wären.

Wolfach , den 17. Januar 1852.
Großh . bad . Amtsrevisorat.

F. Müller .
556. (2)2. Nr . 2543 . Rastatt . ( Aufforde¬

rung .) Der Steinhauer Lorenz Götzmann von
Gaggenau, welcher sich im Jahr 1846 nach Nord¬
amerika begab und seit 4 Jahren keine Nachricht
mehr nach Hause gelangen ließ , wird hiemit ausge¬
fordert, sich

binnen Jahresfrist
zur Empfangnahme seines in 889 fl. bestehenden
Vermögens dahier zu stellen, widrigenfalls er füp
verschollen erklärt und sein Vermögen den nächsten
erbberechtigten Verwandten desselben in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde.

Rastatt, den 21 . Januar 1852.
Großh. bad . Oberamt.

v . Hennin .
547. (3)2. Nr . 1987 . Stockach . ( Auffor¬

derung .) Nachdem die bekannten gesetzlichenEr¬
ben des Mathäus M anz vonZizenhausen die Erb¬
schaft ausgeschlagen haben , bittet die Ehefrau um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Erbschaft .
Es werben daher alle Diejenigen, welche Erbrechte
auf diesen Nachlaß geltend machen wollen , aufge¬
fordert, solche

binnen 6 Wochen
anher anzumelden , indem sonst dem Anträge der
Ehefrau stattgegeben würde.

Stockach , den 14 . Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

A m a n n.
333 . (3)3 . Nr . 265 . Offenburg . ( Aufforde -

rung . )
Die Verlassenschaft des Ambros
Habich von Durbach betr.
Beschluß .

ich

von Durbach, wohnhaft in Ebersweier , Anastasia ,
geb. Burger , um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres Ehemannes unter
Uebernahme der Schulden und' Zurückstehen mit
ihrem eheweiblichcn Vorrecht gebeten hat , werden
die Gläubiger , welche hiegegen Einsprache erhebenwollen , aufgefordert, dies

binnen sechs Wochen
hier zu thun , widrigenfalls dem Gesuch auf An¬
rufen stattgegeben unv die Einweisung nur durch
Anschlag an der Gerichtstafel verkündigt würde.

Offenburg, den 5 . Januar 1852.
Großh. bad . Oberamt .

K . Wiel an dt .
404 . (3) 3. Nr . 2234 . Achern . ( Verschol¬

lenheitserklärung .) Da Wendelin und Nor¬
bert Bogt von Oderachern auf die Aufforderung
vom 4 . Juli 1849 , Nr . 11,869, sich bis jetzt weder
gestellt noch Nachricht von sich gegeben haben , so
werden sie nunmehr für verschollen erklärt, und
wird ihrBermögen ihren erbberechtigten Verwand¬
ten in fürsorglichen Besitz übergeben .

Achern, den 15 . Januar l852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Hippm ann .
336. (3)3. Nr . 26,7i2. Mößkirch . (Schul¬

denliquidation .) Nachstehende Personen wol¬
len nach Amerika auswandern :

1) Martin Hoßbein von Leibertingen mit
Frau und Kindern ;

2) Lukas Stöckle , ledig , von da ;3) Georg Gröber , Köhler , von da, mit Frau
und Kindern ;

4) Romuald Esab ek von da , mit Frau ;
5) Ignaz Hafner , ledig , von da ;6) Johann Stoker , ledig , von da;
7) Philipp Stoker , ledig , von da ;
S) Friedrich Schmid von da, mit Frau ;
9) Vinzenz Braun vön da, mit Familie ;

10) Franz Fauter , Schreiner von da , mit Fa¬milie;
11 ) Alois Frik , Schuster von da , mit Familie ;
12) Mathäus Haag von Schwenningen, Ziegler,mit Familie ;
13) Karl Brunner von Hausen , Keßler , mit

Familie;
14) Patriz Braun von Leibertingen , mit Frau

und Kindern;
15) Julian Glocker von Krcenheinstetten mit

Familie ;
16) Agnes Stöckle von Leibertingen, ledig ;
17) Dorothea Kleinmann von da, ledig ;
1b) Rofina Frik von da, ledig ;
19) Maria Anna Hafner von da , ledig;
20) Barbara Elgaß von da, ledig ;
21 ) Konrad Rebholz von da, mit Familie;
22) Wendelin Elgaß von da , ledig ;
23) Fidelia Hafen von da, ledig ;
24) Jakob Braun von da , ledig ;
25) MichaelHeppeler vonHausen, mit Familie.

Es wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquida-
tivn aus

Freitag , den 6., und Samstag , den
7 . Februar 1852,

Morgens,anberaumt , wozu die Gläubiger derselben vorge¬
laden werden , um ihre Ansprüche in dieser Tag¬
fahrt anzumelden , indem ihnen später hiezu nicht
mehr verholsen werden kann .

Mößkirch, den 20 . Dezember 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt.

W ä n k e r .
499 . (2) 2. Nr . 2628. Pforzheim . (Schul -

den ' liquivation . ) Kronenwirth Karl Theodor
Vögele , Franz LukasRübena cker, Konrad Apd
und Pius Schmidt mit ihren Familien, sodann
der ledige Johann Georg BSchtold von Bilfin¬
gen find Willens, nach Amerika auszuwandern,
weßhalb deren Gläubiger aufgeforbert werden ,
ihre Ansprüche am

Mittwoch , den 4. Februar d . I .,
Vormittags 11 Uhr,

um so gewisser geltend zu machen . als wir ihnen
sonst zur Befriedigung nicht verhelfen könnten .

Pforzheim, den 22. Januar 1852.
Großh . bad . Oberamt .

F e ch t.
vät. Mathis .

519 . (2)2. Nr. 1895. Eppingen . ( Schul -
denliquidation . ) Johann Breuner von
Richen beabsichtigt mit seiner Familie nach Nord¬
amerika auszuwandern.

Etwaige Gläubiger desselben haben ihre Forde¬
rungen am

Mittwoch , den 4. Februar d. J .,
Vormittags 9 Uhr,

um so gewisser dahier anzumelden , als ihnen sonst
nicht mehr zur Zahlung verholsen werden kann .

Eppingen, den 21 . Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

M e ß m e r.
vät . Hartnagel .

443 .(2)2. Nr . 3055 . Mosbach . ( Schulden¬
liquidation . ) Ueber das Vermögen des Bar -
tholomäusKühnervonHeinsheim haben wir Gant
erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 19 . Februar d. J .,
früh 8 Uhr ,

anberaumt.
Wer nun aus was immer für einem Grund einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat, hat
solchen in genannter Tagfahrt bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch Bevollmächtigte dahier
anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechtezu bezeichnen, und zugleich die ihm zu
Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit , als auch wegen deS Vorzugsrechtesder
Forderung anzutretcn.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt, und sollen hinsicht¬
lich der beiden letzten Punkte unv hinsichtlichdes
Borgvergleichsdie Nichterschcinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Mosbach, den 17. Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

N o b e r.
vät. v . Berg , Aktuar.

619 . (3) 1. Nr . 1315. Borberg . ( Schulden -
liquidation .) Ueber das Vermögen der Michael
Bleschs Kinder von Schwabhausen haben wir >
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf ^

Montag , den 1 . März 1852,
früh 8 Uhr ,anberaumt.

Wer nun aus was immer für einem Grund einen
Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat
solchen in genannter Tagfahrt bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigtedahier
anzumelden , die etwaigen Vorzugs- 1>der Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen, und zugleich die ihm
zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechtes der
Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hin¬
sichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich
des Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beilretend angesehen
werden .

Borberg, den 20. Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

S t e i n w a r z .
vät. Hornig .

621. Nr . 1617. Breiten . (Schuldenliqui¬
dation .) I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe der Georg Kuhn
Wittwe in Zaisenhausen,

Forderung betr.
Gegen die Gantmasse der Georg Kuhn Wittwe

von Zaisenhausen ist Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - unv Vorzugsverfahren aus

Montag , den 23. Februar 1852 ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffe¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg«
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleicheund Ernennung des Maffepfle -
gers und Gläubigerausschussesdie Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen bcitretend
angesehen werden .

Bretten, den 20. Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

G a u p p .
vät. Göppert , A. j.

609 . (2)2. Nr . 1689. Bretten . ( Schulden¬
liquidation . )

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Verlaffenschaft des s- Bäcker¬
meisters Joh . Philipp Holzmüller
von Wenzingen ,

Forderung betr.
Gegen denNachlaß des s- Joh . PH . Holzmüller

von Wenzingen ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 16 . Februar 1852,
Vormittags -8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alleDie -
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an dicMaffe zu machen gedenken, solche ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleichdie etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung deS Beweises mit
andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle -
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezugauf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle -
gerS und GläubigerausschuffeSdie Nichterscheinen¬den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Bretten , den 16 . Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt. -

G a u p p .
vät. Göppert , A. j.

360 . (3) 2 . Nr . 958 . Wolfach . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen den Bauer Valentin Nok
von Oberwolfach ist Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 1. März 1852,Vormittags 9 Uhr ,
auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle
Diejenigen, welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken, solche, bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter-
pfandsrcchte, welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masse -
Pfleger und Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen ln Bezug
auf Borgvergleicheund Ernennung deS Maffepfle -
gers und GläubigerausschuffeSdie Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Wolfach , den l3. Januar 1852.
Großh . bad . Bezirksamt.

. Lassermann .
640. Nr . 1313. Wiesloch . ( Entmündi¬

gung .) Der dahier wohnhafte pensionirtcgroßh.
Postverwalter Johann Mayer von Heidelberg
wird wegen Geisteskrankheit hiemit entmündigt,
welches mit Hinweisung auf L.R .S . 509 und mit
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß dem¬
selben sein Schwiegervater , Gemeinderath und
Handschuhfabrikant Nikolaus Dörner von hier,
als Vormund beigegeden worden ist.

WieSloch, den 8. Januar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Fröhlich .
vät . Ochlschläger .

Druck der G. Braun' scheu Hofbuchdruckerei .
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